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Oldenburg , Freitag , den 12. November.

erhebend und verfittlichend auf das Kind einwirken . Es soll
selbst die welke Blume mit einer gewiffen Liebe betrachten , sie

Herz erfreut und darf daher nicht mit Füßen getreten , sondern
sie soll in einen Winkel des Gartens oder Hofes gethan
werden .

Ein Beitrag zu dem wichtigen und unerschöpflichen Kapitel hat mit ihrem Dufte, mit ihrer Farbenpracht des Menschen
der Kindererziehung .

(Schluß .)

Die sittlichen ( moralischen ) Gefühle beziehen sich be =
sonders auf unser Wollen , Streben und Handeln , auf das
Sittengesetz und Pflichtgefühl Je mehr dieses ausgebildet
wird, desto größer ist das Wohlgefallen an dem , was recht
und gut ist, desto entschiedener das Mißfallen an dem, was
schlecht und böse ist . Wird die Ausbildung des Gefühls ver¬
säumt, so verfällt der Mensch in Gleichgültigkeit gegen Tugend
und Laster . Der Begeisterung heilige Flamme wird nie sein
Innerstes durchglühen , er wird seine Pflichten vernachlässigen
und dem kalten Egoismus anheim fallen . Kein Herz wird in
wahrer Liebe für ihn schlagen .

Die Erziehung zur Natur , die Pflege der Thier - und
Pflanzenwelt wird das Pflichtgefühl im Kinde wecken und
fördern . In der Natur offenbart sich Gottes Liebe , Allgegen
wart und Fürsorge für Alles, was er geschaffen, sie muß
daher des Menschen Herz mit Dankbarkeit und Liebe zum
Schöpfer erfüllen .

Die lebende Thierwelt wird des Kindes Interesse zuerst
erregen ; man achte darauf und führe ihm die Thiere zuerst
in Spielzeug oder getreuen Abbildungen vor und lehre es die
Thiere lieben , indem man ihm fleine Geschichten von ihnen er

zählt und thut , als wären sie lebend , man streichte und lieb¬
lose die Thiere .

Das Kind muß mit Schäfchen , Häschen , Pferdchen von
Spielzeug so umgehen , als lebte es und bedürfe ſeiner Für
forge und Pflege . Jede Mißhandlung desselben muß geftraft
werden ; reißt es dem Schäfchen die Wolle aus , so zupfe man
das Kind an den Haaren und lasse es den Schmerz füblen .
Man halte dieses nicht für übertrieben und warte nicht mit
dieser Erziehungsweise , bis das Kind einmal an den lebenden
Schäfchen oder anderen Thieren dergleichen Wuthwillen verübt ,
dann ist as zu spät . Die ersten Jahre sind die wichtigsten
und was das Kind im Spiele lernt , bleibt für die Lebenszeit .
Den Blumen giebt bekanntlich die Morgensonne ihre Richtung ,

die höher ſtehende Mittagssonne bedingt ihre Reise. Das
Kind ist wie eine Blume in der Worgensonne .

Die Pflege eines Hündchens , eines Vögelchens , das Füt¬
tern der Sperlinge oder des Federviehes wird das Kind mit
Liebe für die Thierwelt erfüllen und zugleich sein Pflichtgefühl
ausbilden . Ebenso sei ihm die Pflege eines Gartenbeetes ,
oder, wo dieses nicht sein kann , eines Blumenstöckchens über¬
geben. Die Freude an dem Wachsthum der Pflanze wird

Die Geheimnisse der Hauptstadt.
Novelle

bon

Th . v . Aschenberg .

( Fortsetzung .)

X .

Nachdruck verboten .

Einige Tage waren seit der Abreise des jungen Urban ' =
schen Ehepaares verflossen , als Doctor Robert in vorgerückter
Bormittagsstunde in seiner Studirstube saß, eifrigst mit Schrei¬
ben beschäftigt . Da klopfte es an die Stubenthür ; auf das
Herein des Doctors öffnete sich die Thür und ein Mann trat
herein, deffen ganze Erscheinung den Stempel des Auffälligen
trug. Der Eintretende war von langer , hagerer Figur , ganz
schwarz gekleidet , sein Haupthaar war ganz kurz geschoren, ein
dünner Backenbart umrahmte sein hageres Gesicht mit tief¬
liegenden grauen Augen und einer stark gebogenen Nase ; im
Uebrigen lag in den Gesichtszügen etwas Verschlossenes , Fin¬
steres. Nach einem kurzen Gruße sagte der Mann : „Herr
Doctor, mein Herr läßt Sie bitten, sich schleunigst zu ihm zu
bemühen. "

" Ich kenne Sie nicht " , sagte der Doctor , Ihr Herr ge¬
hört also nicht zu meinen Kunden ?"

" Nein !"

, ,Wohnt er nahe ? "
", Weit . "

" Sit er schon alt ? "
„ Nein ! "

" Ist es ein Mann in den . . "

" Besten Jahren . "
, ,Und ist

Krant .

" Hat er das Fieber ? "

Die Familienfeste und Feiertage würdig und festlich be¬
gangen , trägt viel zur Bildung des Gemüthes bei. Die ge¬
heimnißvollen Vorbereitungen zum Geburtstage des Vaters ,
der Mutter oder der Geschwister erfüllen das Herz des Kindes
mit hoher Freude , wenn es das Geschenk, sei es noch so gering ,
mit dem Fleiß seiner Hände aus eigenen Mitteln darbringt ,
während das von dem Kinde nur überreichte kostbarste Geschenk
es mit Stolz und Dünkel erfüllt und es schon frühe lehrt ,
sich mit fremden Federn zu schmücken.

Liebe und Dankbarkeit gegen die Eltern muß dem Kinde
anerzogen werden . Es soll die schlaflosen Nächte der Mutter
an seiner Wiege oder an dem Krankenbette , die Opfer desan seiner Wiege oder an dem Krankenbette , die Opfer des
Vaters für seine Erziehung nicht für so natürliche Lebens¬
bedingungen , wie etwa das Athemholen halten und hinnehmen .
Das Kind soll darauf hingeführt werden, siehe, das hat
Deine Mutter , dein Vater für dich gethan , wirst du es ihnen
dereinst vergelten ? Bist du bereit , für sie zu wachen , zu
sorgen , wenn sie alt und müde sein werden ?"

Kinder sind durchweg Egoisten und je zärtlicher und selbst
loser die Eltern sind , desto anspruchsvoller werden sie, wenn
man es ihnen nicht einprägt , daß Liebe Gegenliebe und Opfer
Gegenopfer erfordern . Ganz besonders wird durch diese
Mittel der Mille und die Thatkraft entwickelt . Man dulde
es nicht , daß ein Kind eines seiner Geschwister oder einen
Mitschüler um eines kleinen Vergehens willen anzeigt . Dieses
pädagogische Mittel wirkte veredelnd auf den Geist der ganzen
Klasse . Man erzieht das Kind so zur Treue gegen seine
Freunde , zur vielgerühmteu deutschen Treue , die immer mehr
aus dem Leben schwindet und fast nur noch im Liede lebt .

Die ästhetischen Gefühle bilden die vierte
Gruppe . Der Sinn für Naturschönheiten , für die Künste , für
alles Großze, Schöne , Erhabene und Wahre . Es gehört ein
gewisser Bildungsgrad und ein sinniges , tiefes Gemüth dazu ,
um diese Gefühle zu empfinden
werden. Das Ginnliche puden und sich ihrer bewußt zumit dem Sinnigen in Einklang
kommen und die Seele in eine gehobene Stimmung versetzen .
Bei Kindern kommen diese Gefühle selten zum Vorschein , sie
dämmern in ihnen und werden mit einer zarten Scheu zurück
gehalten .

Die ersten ästhetischen Eindrücke empfängt das Kind wohl
im Wiegenliede . Wie ein milder Frühlingsregen die schlum¬
mernden Keime erweckt, so auch das Lied die Gefühle des

" Ja ! "

PPEr heißt ? "

Herr Sandberger . “
" Sandberger ?"
Der Diener , welcher die lakonische Redeweise zu lieben

schien , machte eine bejahende Bewegung mit dem Kopfe .
Sandberger " , sagte der Doctor zu sich selbst, indem er

die Treppe hinabsprang ; ich werde also endlich diesen Herrn
Sandberger sehen, von dem man behauptet , daß ihn seine Frau
gleichsam gefangen halte . Er lebt , nicht in der Einbildung .
der Leute, sondern er eriffirt wirklich , aber wahrscheinlich als
blaffes Opfer weiblicher Rache in irgend einem unterirdischen
Gewölbe." Und obschon der Doctor nicht wirklich an dieses
Gewölbe glaubte , so empfand er doch eine gewisse neugierige
Scheu . Er konnte nicht glauben, daß er auf natürlichem Wege
zu seinem Patienten gelange .

An der Thür seiner Wohnung fand der Doctor einen
einfachen Fiaker , der ihn schnell an die Pforte des Palastes
brachte, welchen er als Frau Sandberger gehörig kannte.

In dem schönen Hofe erhob sich ein prachtvolles Gebäude ,
dessen ganzes Aeußere Pracht und Reichthum athmete. Schnell
sprang der Doctor die breiten Stufen der steinernen Treppe
hinauf , welche in den ersten Stock führte . Der Diener eilte

ihm nach und zog ihn am Arme zurück.
" So lassen Sie mich doch ! Sie wissen ja , daß man

mich erwartet . "

, ,Nicht da ! "

" Herr Sandberger wohnt also nicht hier ? "
» Nein ! "

" Wo denn ? "

Dort . "

Und der lakonische Bediente zeigte mit der Hand auf ein
kleines , unansehnliches Nebengebäude , indem er schnell voraus¬
schritt . Der Doctor war so fest überzeugt , das Opfer in ir¬
gend einem unterirdischen Gewölbe zu finden , daß er fragte :

|
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Kindes . Es übt selbst in späteren Jahren noch einen Zauber
auf unser Gemüth aus . Es baut eine Engelbrücke zwischen
Mutter und Kind. Das Wiegelied, das Volkslied und der
Choral sind wichtige Bildungsmittel für das Gemüth , sie
kommen aus dem Herzen und gehen zu Herzen und sind
auch für den, der nicht musikalisch ist, verständrich . Diese
Musik sollte in jeder Familie gepflegt werden .

Man führe das Kind frühe in die Natur und lasse es
nicht bloß die frische Luft genießen, sondern mache es auf¬
merksam auf die unscheinbarste Blume , auf das Murmeln des
Wassers , das Säufeln der Blätter , das Summen der Insekten ,
den Zug der Wolfen , auf die Pracht des Sternenhimmels und
führe es so zu Gott , dem Schöpfer aller Dinge .

Die Religiosität ist die Blüthe sämmtlicher Gefühle , in
ihr finden und vereinigen sich alle ; sie entnimmt den physischen
die Form (das Händefalten , Kniebeugen ) , den intellectuellen
den Geist und die Freiheit , den moralischen das Sittengesetz
und den ästhetischen die Schönheit . Der ganze Schwerpunkt
der Erziehung liegt in der Pflege des Religiös - Poetischen im
Kinde . Die Kirchenfeste , deren Bedeutung das Kind zwar
noch nicht faßt, erfüllen es dennoch mit feliger Ahnung, wenn
in der Familie die richtige Festesstimmung herrscht. Das
Osterfeft mit seinen Palmenzweigen von bunten Eiern , das
Pfingstfest mit seinen grünen Maien und vor allem das
schöne, heilige Weihnachtsfett , dessen Licht Palast und Hütte
und die ganze Welt durchströmt , das uns Zeugniß giebt von
der Liebe Gottes und welches selbst in die verknöchertiten
Herzen die Erinnerung an die selige Kinderzeit , an die Liebe
der Eltern wachruft und die Sehnsucht nach Familienglück ,
nach Liebe weckt .

1. Chorinth . 13 , V. 2 und 8 : Und wenn ich weissagen
könnte , und weiffagte alle Geheimnisse , und hätte alle Erkennt¬
niß , und hätte allen Glauben , also , daß ich Berge versezte ,
und hätte die Liebe nicht, so wäre ich nichts nütze. Die Liebe
höret nimmer auf , so doch die Weissagungen aufhören werden
und die Sprachen aufhören werden und das Erkenntniß auf¬
hören wird . Denn unser Wissen ist Stückwerk und unser
Weissagen ist Stückwerk ."

Rundschau .
Der Reichsanziger " erklärt : Die Meldung verschiedener

Blätter von einer an den Reichstag zu bringenden Vorlage
über eine Anleihe wegen Erweiterung des unterirdischen
Telegraphennekes ist unrichtig. Es sei nicht beabsichtigt ,
nach Ausführung des 1876 entworfenen Planes noch weitere
Mittel für unterirdische Linien zu beanspruchen ; im nächsten Etat

" Nehmen Sie denn fein Licht mit ? "
Der Diener betrachtete ihn mit Erstaunen ; es war gerade

2 Uhr Mittags und die Sonne schien über Berg und Thal .
Licht ! ?" rief er .

, ,Nun ja , um in den Keller zu gehen ."
" Werden Sie denn Wein verordnen anstatt Medizin ? "

fragte der Diener .

tor
, ,So führen Sie mich zu Ihrem Herrn !" sagte der Doc =

ungeduldig .
Beide stiegen nun eine enge und steile Treppe hinan .

Im ersten Stocke führte der Bediente den Doctor in einen
kleinen Salon und meldete ihn bei seinem Herrn . Der Doctor
prüfte aufmerkiam des Zimmer , in dem er sich befand. Hier
ersetzten unangestrichene, einfache Dielen die mit Teppichen be=
tegten Parketböden, einfache und billige Tapeten die Sammet =
bekleidung in Frau Sandberger ' s Wohnung ; ein hölzerner
Tisch , Strohstühle und Kattunvorhänge vervollständigten die
Einrichtung .

Aber ganz besonders erregte des Doctors Aufmerksamkeit
ein Gestell an der Wand mit lauter offenen Fächern , in wel =
chen sich Schachteln befanden, welche große Aufschriften trugen.
Er trat hinzu und las auf der ersten Schachtel:

auf der zweiten :

auf der dritten :

Bänder ,

Glacé handschuhe ,

Tüll und Blonden .

Während der Doctor über diese Aufschriften nachsann ,
öffnete sich die Thür und der Diener kam , um den Doctor zu
seinem Herrn zu führen . Dieser lag auf einem Ruhesessel und
rief dem Eintretenden mit starker Stimme entgegen : „ Will¬
kommen , lieber Doctor !"

Seine dicke, wohlgenährte Gestalt , sein geröthetes , frisches
Gesicht , sein munteres Aussehen glich so wenig dem Bilde ,
das sich der Doctor von seinem neuen Patienten entworfen .



gelange nur die letzte Rate der 1876 für Vollendung des
Planes vorgesehenen Mittel zum Ansaz .

Fürst Bismarck überträgt die eigentlichen Geschäfte
des Handelsministeriums an einen Stellvertreter , den Staats¬
sekretär Bötticher , nachdem Ersterer die Geschäfte ca. 4
Wochen zum Staunen aller Welt übernommen hatte . Herr
v. Bötticher wird also genau die Geschäfte besorgen , welche
dem Staatssekretär Hofmann übertragen waren , während der
Reichskanzler die Verantwortlichkeit als Handelsminister behäit ,
die großen Reformen concipirt , Impulse gibt und gewisser¬
maßen die moralische Verpflichtung hat , mit immer neuen
Ideen hervorzutreten .

Zwischen dem Deutschen Reiche und Frankreich
ist hinsichtlich des Verfahrens bei Uebernahme von hülflosen
Personen , verlassenen Kindern und Geisteskranken ein Ueber
einkommen getroffen worden. Nach demselben sind für die
aus Frankreich nach Preußen zu übernehmenden Personen die
Städte Aachen , Trier und Merzig als Ucbernahme -Orte be¬
zeichnet worden, während die aus Preußen nach Frankreich
Heimzuschaffenden je nach der Rheintour , entweder in dem
Hospiz Maubeuge , in dem Hospiz zu Verdun oder in der
Krankenanstalt zu Marréville , beziehungsweise in dem Hospiz
St . Nikolaus zu Nancy abzuliefern sind .

"Die Nachrichten des Standard ," welche aus angeblich
bester Quelle geschöpft sein sollen, lassen auf baldige Alenderun¬
gen in Rußland schließen . Der Kaiser leidet an fort¬
währender Schlafsucht in Folge äußerster Erschöpfung. Da
er als Czar sterben will, um der Fürstin Dulgoruci nach
russischem Gesetz den Titel einer Kaiſerin zu hinterlassen, so
soll der Thronfolger durch einen Ukas zum zeitweiligen Re¬
genten ernannt werden. Loris Melifoff wird einem Peters¬
burger Gerücht zu Folge in etwa 14 Tagen abermals nach
Livadia reisen , und von dort erst mit dem Hofe zurückkehren .

Der alte Fürst Gortschakoff ( der russische Reichs¬
fanzler ) hat es durchaus noch nicht eilig mit dem Abschied aus
dem Leben. Wie jetzt aus Nizza gemeldet wird , hält sich der¬
selbe seit einiger Zeit in Nizza, und nicht im Schweizerfanton
Waadt auf und ist deffen Befinden für sein hohes Alter be¬
friedigend . Derjenige Fürst Gortschakoff , welcher früher zwei
Monate in Bern , und jezt in Clarens bei Montreux ziemlich
schwer erkrankt darniederliege , gehöre nicht zur Diplomatie .

Nach dem Sturme , welcher vor den Wahlen in den

Vereinigten Staaten von Nordamerika geherrscht hat ,
ist den Nachrichten von da zufolge mit dem vollzogenen Acté
Ruhe eingetreten. Die unterlegene demokratische Partei erkennt
den Sieg der Gegner an und erwartet , daß die Administration
Garfield ' s eine gerechte und billige sein und die im Süden
noch vorhandenen Spaltungen zu beseitigen trachten werde

Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 11. November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge=
ruht , mit dem 1. December d . J . den Obergerichtsrath z. D.
Meyer in Varel in den Ruhestand zu versetzen. den Amts¬
richter Wemer in Ahrensböck zum Mitglied des Landgerichts
in Oldenburg , unter Beilegung des Titels Landgerichts¬

richter beim Amtsgerichte Ahrensböck, den Acceſsiſten Wöbs
zum Gerichtsschreiber beim Landgerichte in Oldenburg, mit dem
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P
Amts =

Titel Auditor " , sowie den Vicefeldwebel Gadski zum Ge =
richtsvollzieher beim Amtsgerichte Schwartau zu ernennen, und
den Steueraufseher Wahnbeck in Oldenburg zur Disposition
zu stellen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht , dem Hauptlehrer Heinrich Meyer in Damme das
allgemeine Ehrenzeichen II . Claffe zu verleihen .

Die Großherzogliche Hofcapelle hat gestern
Abend mit ihrem 1. Abonnements Concert , welchem auch Ihre
Königliche Hoheit die Frau Erbgroßherzogin beiwohnte , die

hatte , daß er kaum sein Erstaunen verbergen konnte . Herr
Sandberger war ein großer Freund von Landpartien mit
Picknicks ; erst gestern hatte er eine solche mitgemacht , dabei zu
schr der Gastronomie gehuldigt und in Folge deſſen einen
Blutandrang gehabt .

, , Dies Unwohlfein " , sagte der Doctor , nachdem er den
Puls gefühlt , wird keine schlimmen Folgen haben ; jedoch ere
scheint mir ein kleiner Verstoß gegen die Diät nicht die einzige
Ursache Ihres Unwohlseins zu sein . Sie müssen eine heftige
moralische Erschütterung gehabt haben , einen großen moralischen
Schmerz , einen tiefen Groll , einen .

Aber" , sagte Herr Sandberger , ein Doctor ist doch
kein Beichtvater ? "

, , Manchmal doch ! Sehen Sie , das Blut gleicht den
Meereswellen ; das Blut wirft Wellen , gleich dem Meere ,
wird von Stürmen gleich dem Meere bewegt ; wenn diese aberzu heftig werden , sprengen sie das Gefäß, in dem sie einge¬schlossen sind ; deshalb muß man diese Stürme zu beschwichti=
gen suchen. Der Ihrige wird besänftigt durch Einreibungenund • häusliches Glück . "

"Häusliches Glück“, murmelte Herr Sandberger, glauben
Sie denn, das könne man auch so in der Apotheke kaufen,
wie Ihre Pulver ? "

Aber nichts fann man sich leichter verschaffen , wenn man
einen Engel zur Frau hat , wie Sie . "

"

Herr Sandberger schauderte .
Auf welcher Stufe der Jacobsleiter haben Sie dieselbe

genommen ? " fuhr der unerbittliche Doctor fort . „ Ich habe
schon zwei Jahre die Ehre , Ihrer Frau in den Salons zu
begegnen ; allein noch nie hatte ich das Vergnügen , Sie neben
Ihrer schönen Gemahlin zu sehen. Wie kommt es denn,
daf

PPMeine Frau fann mich sehr gut entbehren " , entgegnete
Herr Sandberger . " Letztes Jahr war ich in Lyon bei einem
meiner Freunde . "

"

11

dieswinterliche Concert -Saison wieder eröffnet . Sie hat wieder
so vortrefflich gespielt , wie immer , wurde wieder meisterhaft
geleitet und hatte ein Programm ganz vorzüglichster Art . Zu
nächst brachte dieselbe Vater Haydn ' s herrliche D- dur -Sym¬
phonie Nr . 4. zu Gehör , welche mit ihrem reizenden Andante
das andächtige zahlreich vertretene Publikum wahrhaft entzückte.
Weiter brachte dieselbe Mendelsohns bekannte reizende Ouver¬
türe Sommernachtstraum " , ein „ Intermezzo " für Orcheſter
(op . 46. ) von Woldemar Bargiel , sowie Weber' s prachtvolle
Ouvertüre zur Oper „ Euryanthe ." Die Vorführung aller
dieser Orchesterwerfe war eine vorzügliche ; sie zeigte den fein¬
sten Schliff , ja die vollkommenste Accuratesse , so daß ein mäch
tiger, man möchte sagen geradezu zwingender Eindruck auf die
Hörer unausbleiblich war , welcher sich auch durch reichen Applaus
documentirte. Verherrlicht wurde das gestrige Concert noch
durch die Mitwirtung eines geschätzten Gastes , des Herrn
Friedrich Lißmann , Opernsänger an dem Stadttheater
in Bremen . Derselbe trug vor : Arie " aus der Oper der
Templer und die Jüdin " von Heinrich Marscher , Archibald
Douglas", Ballade von Carl Loewe, sowie 2 Lieder (a . Früh
lingsfahrt von Rob . Schumann und b . „ Neue Liebe, neues
Leben “ von Beethoven ). Herr Lißmann ist ein Sänger von
Gottes Gnaden , wir haben wenigstens faum je ein schönern Ge
sang gehört , als gestern Abend von ihm. Kraftvoll und mächtig in
allen Lagen, ist die Stimme des geehrten Sängers eine so
sympathische und zu Herzen gehende und dabei eine so vollendet
geschnite, daß es nicht fehlen konnte, daß das anwesende Bub¬
lifum förmlich außer sich war vor Freude und einen Bei¬
fall spendete, welcher den geschätzten Gaft veranlaßte ,
noch eine Zugabe zu machen . Der gestrige Abend war also
nach jeder Richtung hin ein hochgenußreicher und gereicht allen
Mitwirkenden zu hoher Ehre .

1

Der Oberlazarethgehülfe Ballscheidt vom hiesigen
Infanterie -Bataillon , welcher sich auf Urlaub in Erfurt auf¬
hielt , um die Einwilligung der Eltern seiner dort wohnhaften
Braut zur Verheirathung einzuholen, hat sich in dem Augen¬
blicke , als ihm die nachgesuchte Einwilligung versagt wurde,
durch zwei Schüsse in den Leib nicht unerheblich ver¬
legt. Derselbe ist allerdings noch am Leben und befindet sich
im dortigen Hospital .

Gestern beim Begegnen zweier Wagen in der Donner¬
schwer Straße , von denen der eine mit Sand und der andere
mit Steinen beladen war , wäre der Führer des mit Steinen
beladenen Wagens , ein Knecht des Fuhrmanns Gr . hieſelbst,
durch Ueberfahren beinahe ums Leben gekommen , indem
derselbe zu Falle kami und der Steinwagen mit seinen Rädern
bereits halb über den Körper des Knechts hinweggegangen war.
Rasche Hülfe war bei der Hand und wurde der Knecht aus
seiner gefährlichen Lage noch rechtzeitig gerettet . Als man ihn
beim Hervorziehen frug , ob die Verlegung schlimm sei , ant¬
wortete er : Twei is woll nix, awer schürt schallt woll wesen."

Wie schlecht weibliche Handarbeiten bezahlt werden,
dürfte aus folgenden Angaben zu ersehen sein . So wird

zwanzig Pfennige bezahlt und doch muß das schon eine
z. B. für das Ausfüllen eines Paares gestickter Schuhe

geübte Stickerin sein , welche im Stande iſt , täglich ein Paar
3wanzig Pfennige bezahlt und doch muß das schon eine
geübte Stickerin sein , welche im Stande iſt, täglich ein Paar
fertigzustellen. Aehnlich verhält es sich mit der Herstellung

Man zahlt jezt für ein Frauenhemd, welches für diesen Preis aber
von Puppen , und noch schlechter wird das Hemdennähen bezahlt .

sauber und fest genäht sein muß , einen Nähterinnenlohn von25 Pfennigen; dabei hat aber die Nähterin noch den nöthigen
festen Zwirn umsonst zu geben . Kommt nun ein Käufer in' s

etwas abhandeln, so wird er auf die saubere und feste Arbeit
Geschäft , um fertige Hemden zu kaufen , und will vom Preise

und den guten Zwirn aufmerksam gemacht und bedeutet , daßschon darum unmöglich etwas vom Preise abgelassen werden
könnte. Was aber die Nähterin dafür an Lohn empfangen
hat, darüber schweigt natürlich des Verkäufers Höflichkeit .

:

Mosen Denkmal . Den in unserer heutigen Nummer
weiter hinten veröffentlichten Artikel betreffs Errichtung einesMojen -Denkmals" im neuen Theatergebäude erlauben wir uns
auch noch an dieser Stelle der Beachtung unseres geschätzten
Leserkreises ganz besonders zu empfehlen. Gewiß alle Theater :
und Literaturfreunde Oldenburgs werden die Errichtung eines
Mosen -Denkmals in unserer Stadt als eine Ehrenschuld , wel¬
cher sie sich einem der populärsten Dichter der neuesten Zeit , Ostfriesen Club . Der hier unter dem Namen
dem Schöpfer der bekannten Dramen Herzog Bernhard von , ,Sachsen -Club " bestehende gesellige Verein findet bereits Nach¬

Weimar " und " der Sohn des Fürsten " , des Sängers von ahmung . Man geht nämlich augenblicklich mit der Absicht
3u Mantua in Landen" und des "Trompeter an der Kaz- um, in unserer Stadt Oldenburg unter der Bezeichnung „ Eala¬

bach" noch zu entledigen haben, ansehen und dadurch sein An- Freya -Fresena " , der Namen jener alten, tapferen, "braven
denken verdientermaßen ehren wollen . Hat doch dieser Dichter Dftfriesen, einen „ Ostfriesen-Club " zu gründen , welcher sich die
lange Jahre in unsern Mauern geweilt und gewirkt und un¬ Pflege landsmannschaftlicher Geselligkeit und Gemüthlichkeit in
serm Theater mit zu dem Ruhme in der Theaterwelt verholfen , an erster Linie angelegen sein lassen will . Die Vereinssprache soll das

welchem es heute noch zehrt. Der Betrag , um den es sich hier oftfriesische Plattdeutsch sein und der Vorsitzende resp . Sprecher des
handelt, ist übrigens ein so unwesentlicher, daß derselbe gewiß die Mitglieder dieses Vereins , welchem wir bestes Gedeihen

Vereins den Namen „ Baas " führen . Vorläufig versammeln sich
ohne jede Schwierigkeit wird zusammengebracht werden . Et¬
waige Beiträge werden wir , wie auch am Schlusse des hier wünschen, in den freundlichen Localitäten des Herrn Müh =
erwähnten Artikels bemerkt ist, gerne entgegennehmen und wei- lenstedt an der Poststraße hieselbst.
terbefördern .

Concertnotiz . Im ersten diesjährigen Singvereins -Con¬
cert , welches voraussichtlich im Laufe der nächsten Woche statt¬
finden dürfte, wird außer dem bekannten Tenoristen Richter
auch der Baritonist Herr Lißmann von Bremen , welcher
geſtern im 1. Abonnements - Concerte der Großherzoglichen
Hofkapelle sich als so vorzüglicher Sänger eingeführt hat, mit
wirken. Dadurch wird sich das erwähnte Concert sicher zu

wollten, hier nochmals darauf hinzuweisen.
einem hochgenußreichen gestalten, weshalb wir nicht unterlassen

Vorträge . Die Landwirthschafts - Gesellschaft Abthei¬
lung Oldenburg wird am nächsten Sonnabend Abends 9 Uhr
im Locale des Herrn Andreae am Damm eine Versammlung |
mit Vorträgen abhalten , welche auch für weitere Kreise
Interesse haben dürften und deren Anhörung auch Nichtmit¬
gliedern unverwehrt ist . In dieser Versammlung werden
nämlich die Herren Stadtsyndikus Beseler über Wechsel¬
fähigfeit " und Generalsecretär v . Mendel über Kunstbutter "
sprechen.

aber

"1 Und dieses Jahr ?"

PP

"

" Dieses Jahr war ich in Dresden bei einem Verwandten ,
seit drei Monaten bin ich wieder hier . "
11Wirklich ? Nun , dann waren Sie unsichtbar ; wo ver

steckten Sie sich denn ? "

,,Sie wollen mich ausforschen , Herr Doctor . Man wird
gewissenhaft Ihre Vorschriften befolgen ; aber jetzt will ich Sie
nicht länger hier zurückhalten , Ihre andern Patienten erwarten
Sie wahrscheinlich ."

Da der Doctor sah , daß Sandberger offenbar seine Ent¬
fernung wünschte , erhob er sich ärgerlich und zog seine Hand¬
schuhe an, wobei die Nähte des einen Handschuhes plazten.

"

Gestatten Sie " , sagte Sandberger, daß ich Ihnen ein
neues Paar Handschuhe offerire ." Mit diesen Worten erhob
er sich und schritt dem Doctor voran in den Salon , wo dasGestell mit den Schachteln sich befand. Sandberger nahmdiejenige herunter, welche mit Handschuhe " überschrieben war.Mit Staunen sah der Doctor darin wenigstens zwölf Duzend
der schönsten Glacéhandschuhe fächerartig geordnet , von den
fleinſten bis zu den größten, in allen Farben : schwarz, weiß,
brauner Handschuhe und reichte sie dem Doctor mit den Wor¬
grau , braun , lila 2c. Sandberger nahm ein Paar dunkel¬

ten : „ Hier , nehmen Sie , die Handschuhe werden Ihnen ge =
rade passen . "

88

Der bei Gelegenheit einer Hochzeitsfeier zu Osternburg
vorgestern demBriefträger Behrens durch den Cavalleristen Koop¬
mann von der 4. Eskadron des Oldenburgischen Dragoner =
Regiments Nr . 19. zugefügte Revolverschuß hat sich glück¬
licherweise als ungefährlich erwiesen , indem der den Verletzten
behandelnde Arzt , Herr Dr. Fricke , erklärt, daß vielleicht ein
Schrotkorn eingedrungen sein könne, im übrigen aber die Ver¬
legung unbedenklich sei. Behrens hat erklärt, daß Koopmann
unschuldig sei , weil derselbe geglaubt habe , daß der bes
treffende Revolver nicht geladen gewesen sei. Die Betheiligten
aber mögen sich gratuliren , daß die Sache so glücklich abge=
laufen ist, denn dieselbe hätte auch viel schlimmere Folgen ha=
ben können. Daher : Vorsicht , Vorsicht , und nochmals:
Vorsicht !

Brände . Vorgestern Nrchmittag gerieth ein Stall des
Landmanns Georg Hörmann zu Varel in Brand und wurde
vollständig eingeäschert . Dabei sind mit verbrannt : 1 Bett ,
1 Kleiderschrank , Ackergeräth , 7 Fuder Halmfrüchte und Stroh ,
7 Fuder Heu und 5 Hühner . Das Eingut war bei der, Co¬

fort , am Ende doch noch hinter das Geheimniß zu kommen .
Eines Tages nun fand er Sandberger düster , unruhig .

" Ihr Puls ist aufgeregt " , sagte der Doctor , " Sie haben
wieder etwas , was Sie nicht eingestehen wollen . Sie haben
ein sehr erregbares Temperament ; ein neuer Stickanfall kann
stündlich eintreten ; ich will durchaus nicht mehr , daß Sie so
allein bleiben , Sie müssen von steter Sorgfalt und Aufmerk¬
samkeit umgeben sein . Ich gehe jetzt gleich zu Frau Sand¬
berger und bitte sie , Sie nicht mehr allein zu laffen . "

"

Bei diesen Worten firirte er seinen Patienten scharf .
Meine Frau ! ? " rief Herr Sandberger und wurde glü¬

hend roth .

tende "Stern der Gesellschaft ."
Nun ja , die liebenswürdige Frau Sandberger , der leuch¬

ich verschwinde , wenn sie erscheint . Sie wissen also nicht, daßall' meine Aufregung , all' mein Kummer von meiner Frau

, ,Nun denn , wenn sie der Stern ist, so bin ich die Sonne ;

fommt, oder vielmehr von meinen Frauen ?"

Frauen hat?" meinte halb scherzend der Doctor.
, ,Ach mein Gott ! Sie sind also ein Sultan , der mehrere

Ich habe zu meinem Unglücke zwei gehabt . Bordem
war ich der glücklichste Krämer am Wollmarkt . "

Wie , Sie waren
, , Krämer . "
"

,,Ah , nun verstehe ich . . . das Gestell .
"
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" Ich gestehe, daß dies Gestell mit seinem Inhalte vorhin

sehr meine Neugierde erregte ; wie tommt es denn

"Ich muß mich also zweimal am Tage einreiben lassen ?" gehabt, reich zu werden und mich zurückzuziehen vom Handel
antwortete Herr Sandberger .

11Und alle Stunden einnehmen " , ergänzte unnuthig der
Doctor , grüßte und verließ das Zimmmer.

Der Doctor besuchte noch mehrmals feinen neuen Pa¬
tienten und bald bildete sich eine Art Freundschaft zwischen dem
Patienten und dem Arzte . Selbst als Sandberger wieder her¬
gestellt war , setzte der Doctor seine Besuche in der Hoffnung

Ist ein Andenken , mein Lieber . Ich habe das Unglüc

und . . . vom Glück. Da ich nun feine Handschuhe und keine
Bänder mehr verfaufen fann , so kaufe ich sie zu Duzenden
und stückweise, um meine Frau damit zu versehen . Das ist
der einzige Berührungspunkt , der zwischen uns besteht. Der
innere , fortwährend verborgene Kummer erdrückt mich fast ; es
ist Zeit , daß ich bei einem Freunde mein Herz ausschütte ."

( Fortschung folgt .)



lonia zu 1700 Mart versichert . Ueber die Entstehung dieses
Brandes hat sich nichts Bestimmtes ermitteln lassen. Man
vermuthet , daß es in der im Stalle befindlich gewesenen
Waschküche entstanden ist . — Ebenfalls vorgestern Morgens
8 Uhr brach in dem Hause der Wittwe Cloppenburg in Essen
Feuer aus und ist infolge deffen vollständig abgebrannt . Das
sämmtliche Eingut wurde gerettet , über die Entstehung aber
nichts ermittelt .

Ein Mosen - Denkmal
im neuen Theatergebäude .

Oldenburg , den 11. November .
Von den vielen großen Bauten, welche in den legten

Jahren in unserer Stadt aufgeführt sind , ist der Neubau des
Theaters der hervorragendste, ein Prachtbau, der in seiner edlen ,
stylvollen Durchführung eine der schönsten monumentalen Zier¬
den unserer Residenzstadt sein wird .

So prachtvoll der Bau in seinen edlen Formen von
außen uns erscheint, ebenso glänzend wird seine innere Aus =
stattung werden. Doch nicht glänzende Dekoration allein sollden inneren Schmuck des Gebäudes bilden ; man beabsichtigt
auch, wie uns mitgetheilt wird, dem Gedächtniß unseres dahin¬
geschiedenen früheren Dramaturgen Julius Mosen in dem
neuen Kunsttempel ein würdiges Denkmal zu errichten .

Was könnte wohl näher liegen, als das Andenken des
verdienstvollen Dichters, von dessen bekannten Dramen die bei
den Herzog Bernhard von Weimar und „ Der Sohn des
Fürsten" auf unserer Oldenb. Hofbühne ihre ersten Aufführungen
erlebten , durch die Aufstellung einer Marmorbüfte in dem
Kunstinstitute, dem er mit ganzer Seele seine Kräfte gewidmet
und das er durch sein Wirken auf eine so bedeutende Höhe
dramatischerKunstleistung gehoben, zu ehren ? Hat doch Mosen
damals selbst den Ertrag , den ihm sein Drama " Der Sohn
des Fürsten " gebracht, für die Errichtung eines Denkmals zuEhren unseres großen Componisten Carl Maria von Weber
gestiftet, welches in dem Bau des Webersaales im Auguſteum
seinen würdigen Ausdruck gefunden hat .

Augenblicklich tritt nun die Erfüllung dieser Ehrenpflicht
gegen den verewigten Dichter für uns Oldenburger um so
näher heran, als auch in dem Dorfe Marienei, dem Geburts¬orte Mosens im sächsischen Voigtlande , ihm von seinenLands
leuten ein Monument errichtet wird .

-
Um die Ausführung des Mosen - Denkmals , dessen Kosten

ca. 3000 Mart durch freiwillige Beiträge von Freundenund Verehrern des Dichters aufgebracht werden müßten , zu
ermöglichen , hat sich vor einigen Tagen hier ein Denkmal Comité
gebildet , bestehend aus den Herren : Ober -Kammerherr vonAlten , Oberlandesgerichts = Präsident von Beaulieu¬
Marconnay , Regierungsrath von Buttel , Oberhof
marschall von Dalwigt , Professor Dr . Laun , Präsident
Meyer , Geh . Oberkirchenrath Dr. Nietsen . Bankdirektor
Propping , Landgerichtsrath Dr. Roggemann , Ober¬
Bürgermeister Freiherr von Schrend und Hof -Buchhändler
Schwarz . Wie uns mitgetheilt wird , sind die genannten
Herren bereit , Beiträge für das Mosen - Denkmal entgegen zu
nehmen . Auch die Redaction des Correspondent
wird bei ihr eingehende Beiträge an das Denkmal = Comité
gerne weiter befördern .

Literatur .
I .

Goldene Bibel . Die heilige Schrift , illustrirt von
den größten Meistern der Kunstepochen .

"Es ist dieses Werf deshalb Goldene Bibel " genannt ,
weil es das edelste, durch die Jahrhunderte geläuterte - under¬
gängliche Gold der schöpferischen Phantasie enthält, und weil
es das Kostbarste vereinigt, was die Kunst hervorgebracht hat.

Nur die Ueberzeugning , daß dieses Werk sowohl den An¬
forderungen eines kunstsinnigen Publikums , als auch den relig =
iösen Anschanungen jedes Gebildeten genügen werde , vermochte
die Verlagshandlung dazu , für ein derartiges Prachtwerk den
unglaublich billigen Preis von 1 Mart 50 Pf . pro Lieferung
festzustellen . Das alte Testament ist bereits vollständig erschie =
nen und fann sowohl in Lieferungen , als auch complet in
reichstem Original Prachtband bezogen werden . Das neue
Testament erscheint ebenfalls in 25 Lieferungen .

Jedes Testament bildet ein in sich abgeschlossenes Ganzes
und ist apart käuflich .

Die erste Lieferung dieses Prachtwerkes ist in der Buch
handlung des Herrn H. Hinzen hieſelbſt vorräthig und dort
zur Einsicht zu erhalten .

II .

Milton , Das verlorene Paradies ; illustrirt
von Gustav Doré .

Die eng

Diese bedeutende englische classische Dichtung , übersetzt von
A. Böttger, und der Name des genialen Gustav Doré genügen
wohl , den Werth dieser Ausgabe zu charaktisiren .
lische wie russische Ausgabe haben so bedeutenden Anklang ge¬
funden , daß sicher auch bei dem deutschen Publikum diese her
vorragende poetische wie fünstlerische Schöpfung Eingang finden
wird. Ausgestattet in splendider Weise, erscheint das Werk in
10 Lieferungen à 4 Mart .

Jede Lieferung enthält 8 - 9 Bogen Text und 5 Voll¬
bilder , und wird die erste Lieferung in der Buchhandlung des
Herrn H. Hinzen hieselbst zur Einsicht vorräthig gehalten.

III .

Die Rundschrift nach der Soennecken' schen Methode
kommt im In- und Auslande immermehr in Aufnahme und ist
vielleicht die Zeit nicht mehr ganz fern , wo die Einführung
dieser schönen und deutlichen , auch leicht zu erlernenden Schrift
für alle Schulen zur Vorschrift gemacht wird . So ist bereits

im März 1877 vom fgl . Preußischen Finanz -Ministerium den
preußischen Vermessungstechnikern die Anwendung der Rund¬
schrift nach Soennecken ' s System vorgeschrieben worden , und
nachdem im Frühjahr 1880 in der Haupt -Kadettenanstalt zu
Gr . Lichterfelde bei Berlin mit mehreren Hundert Schülern
Probefurse in der Rundschrift unter Benutzung der Schulhefte
1 und 2 abgehalten worden , ist vom Großen Generalstabe
laut Lehrplan 1880/81 für sämmtliche Kadetten Anstalten die
obligatorische Einführung der Rundschrift nach Soennecken ' s
System verfügt worden .

Wir wollen daher nicht unterlassen , besonders jüngere an =
gehende Beamte auf diese im Anzuge begriffene Neuerung auf
merksam zu machen und ihnen wie auch Jedem , der an einer
schönen deutlichen Handschrift Gefallen hat , die Rundschrift
nach Soennecken ' s Methode bestens zu empfehlen.

Die Hefte nebst Federn und Halter sind in der Buch¬
handlung der Herren Bültmann & Gerriets hieselbst
vorräthig .

IV .

schien soeben : Charlotte Droste' s prakischesKochbuch
Jm Verlage der Schulze' schen Hofbuchhandlunghieselbst er=

für alle Stände . Eine gründliche Anweisung zur Bereitungaller Arten Speisen , Backwerke und Getränke, zum Einmachen
und Aufbewahren von Früchten , zum Schlachten , Einpöckeln ,

die Küche. " 3 weite starf vermehrte Auflage, nach den

Wurstmachen 2c., nebst einem Anhange: Nützliches für
neuesten Erfahrungen sorgfältig bearbeitet.

wertheres Kochbuch geben, als das vorliegende. Hervorgegan¬
Für unsere Hausfrauen dürfte es kaum ein anschaffens

gen aus einer längeren als 50jährigen Praxis , war vor allen
Andern gerade die verewigte Verfasserin, seiner Zeit als tüch¬
tige Leiterin einer der ersten Restaurationen Oldenburgs im
ganzen Lande bekannt , dazu berufen, ihre reichen Erfahrungenauf dem Gebiete der Kochkunst durch den Druck zu veröffent¬
lichen. Die jeßige Herausgeberin der zweiten Auflage, Frau
Hammje , eine Tochter der Verstorbenen, hat es sich nun
namentlich noch angelegen sein lassen, auf die Zubereitung von

dere Sorgfalt und Genauigkeit zu verwenden, so daß man
Speisen für den einfachen bürgerlichen Familientisch eine beson¬

wirklich unsern Hausfrauen und jungen Schülerinnen in der
Kochkunst den vorliegenden Leitfaden als einen zuverlässigen
Rathgeber für die Küche mit vollster Ueberzeugung wohl em¬
pfehlen kann .

Auch die äußere Ausstattung des vorliegenden Buches ist
höchst lobenswerth ; scharfer , deutlicher Druck und vorzügliches
Papier zeichnen dasselbe vortheilhaft aus und machen es also
auch nach dieser Seite hin rühmenswerth . Möge demnach
die vorliegende zweite verbesserte und vielfach verüiehrte Auf¬
lage des Praktischen Kochbuchs von Charlotte Droste in rechtvielen Familien Eingang finden .

Die Enthüllung .
Novelle

vont
A. Reichstadt .

(Fortsetzung . )

Rasch hob Kirkerup die Laterne höher und blickte ihmmißtrauisch forschend in die Augen .
Wie ein Blitzstrahl durchzuckte ihn jäh die Gewißheit,

den Fremden zu erkennen .

" -Begegnest Du mir endlich herzloser , ehrvergessener
Schurte !" schrie er außer sich, schleuderte die Laterne hin, daß
sie flirrend zersprang und trat hart an den Fürsten heran.

Dieser erbleichte und rang nach Athem .
Es war eine entsetzliche Sekunde .
" Ja , gestehe es nur, bist Du nicht jener abfeimte Bube,

der die Trauning dazu mißbrauchte, das schönste, unschuldigste
Mädchen an sich zu reißen, und zwar , um sie nachher um so
schmählicher zu verlassenpreiszugeben ? "

Kaum brachte er die Worte hervor . Bebend vor Zorn
ballte er die Faust .

Schweigend schlug der Fürst die Augen nieder. Er
suchte nach einem Worte der Erwiederung und fand keines.

Bist Du so schlecht, so feige , das leugnen zu wollen ?"
fragte der Fischer empört .

Die Röthe der Scham schoß dem Angeklagten in die
stolze Stirn , er wich dem drohenden Blick des anderen aus
und die ungeheure Gefahr , in der er schwebte, wohl erkennend ,
griff er rasch in die Brusttasche, in welcher er seine Piſtolewußte . Kirkerup sah die Bewegung und das Schlimmste ah=
nend, stürzte er sich wie ein gereizter Tiger auf seinen
Feind .

-

Glaube nicht , mir so zu entrinnen !" feuchte er . Büßen
sollst Du Deinen Frevel ! " und er suchte den Widerstand des
Anderen zu bewältigen. Wortlos Auge in Auge , glühend
von Haß und Rache , rangen die beiden Gegner miteinander .
Aber der Fürst war stark und gewandt und befreite die Rechte
mit einem energischen Ruck.

Jetzt galt es , entschlossen zu handeln , sonst waren die
Folgen unabsehbar das wußte Waldemar und darum riß
er heftig die Waffe heraus .

Der Fischer lachte höhnisch . Schon sah er , daß ihm die
Kameraden aus der Gegend der Schänke zu Hilfe eilten.

antwortete Waldemar faltblütig und hart . Ich mußte mich

, , Dieser Unglückliche überfiel mich in der Dunkelheit " ,

gegen seinen wahnsinnigen Angriff wehren . Da er nicht von

schießen. Die blutige That ist seine Schuld . Hebt den Todten

mir ließ , blieb mir nichts anderes übrig , als ihn niederzu =

auf und macht Plaz . "

Einige beugten sich über den Erschossenen. Sie wollten wissen,

Statt ihm zu gehorchen , schloffen sie den Kreis dichter .

wer er sei .

, ,Kirkerup ! Er war ein ruhiger , friedfertiger Mensch .
Der hat nie Jemandem etwas zu Leide gethan !" riefen sie
zornig . Wenn Du behauptest , daß er Dich zuerst angegriffen ,
so ligst Du . Wir haben den Streit gesehen.
Mörder !"

Du bist sein
( Fortsetzung folgt .)

"

Vermischte Nachrichten.

*
**

*

Die Schlachter - Innung in Greiz hat zwei wichtigeBeschlüsse gefaßt , 1) das Meisterstück wieder einzuführen , 2 )
dem Meister , dessen Lehrling aus irgend einem Mangel zur
gehörigen Zeit nicht losgesprochen werden kann , zur Strafe ,

Geldstrafe von 15 Wit. zur Innungstaffe aufzulegen. Die
daß er unterlassen hat , denselben gehörig zu unterrichten , eine

Innung nimmt sich also auch der Interessen derLehrlinge an.

wollte es fein Kapitän oder Schiffer wagen, Benzin in La¬

geschrieben : Nach der mit der Hansa" pafsirten Katastrophe
Schiffsunglück . Aus Lübeck wird unterm 29. Oct.

den von der „Hansa" seiner Zeit noch nicht verladenen Theil

dennoch der Kapitän des Segelschiffes „Anna Katharina" bereit,

dung zu nehmen . Anfang dieses Monats fand sich endlich

der Benzinladung nach Riga mitzunehmen . Vorgestern traf

Insel Moen angetrieben sei. Ein Gerücht behauptet gleich¬

nun bei genannter Firma die Nachricht ein , daß das Schiff
auf hoher See verbrannt , und das Wrack an der dänischen

zeitig, die gesammte Mannschaft sei mit dem Schiffe verbranntoder beim Retten ertrunken . Durch das nachfolgende Tele¬
gramm , wonach die ganze Katastrophe nur eine Stunde
dauerte, wird die schreckliche Nachricht leider in ihrem ganzen
Umfange beſtätigt : " Ringföjöbing , 27. October . Laut Mel¬
dung aus Klintholm bemerkte man von dort aus am Donners =
tag Abends zwischen 10 und 11 Uhr ſeewärts ein brennendesSchiff , dessen Abstand vom Lande auf vier Meilen geschätzt
wurde . Gegen halb 11 Uhr war das Feuer am stärksten und
von Explosionen , welche wie ferne Kanonenschüsse lauteten , be =
gleitet. Um 11 Uhr war Alles vorüber."*

*
Ein deutscher Kaufmann , welcher Italien Geschäfte

halber Monate lang bereiste und jüngst zurückkam , schilderte

herrschten allenthalben und er wünschte, daß alle Diejenigen,
die Verhältnisse dort als sehr traurig . Noth und Elend

welche stets über unsere Verhältnisse flagen und schimpfen , ge=
zwungen seien , einige Zeit dort , überhaupt im Ausland , zu
leben , um den Unterschied zu sehen .

* *

Wie ein wehmüthiger Gruß aus dem Mittelalter berührt
es , wenn man die fürzlich erfolgte Einkleidung dreier junger
Nonnen im Kloster Marienthal bei Zittau lieft . Drei
Mädchen bei Georgsthal , Tharand und Schönfeld entsagten

Schleier . Die Klostermauern begränzen nun für immer ihre ganze
freiwillig einer sehr glücklichen Lebenslage und nahmen den

Welt, Verwandtschaft, Liebe, The , Geſelligkeit ist für sie für immer
dahin . Unter Gesang und Gebet schritten den drei weißge =
kleideten Mädchen in weißem Schleier und Myrthenkranz und
jede ein Cruzifix in den Händen drei Waisenmädchen mit
brennenden Lichtern voran . Nach Abhaltung des Hochamtes
wurde zur Opferung der Myrthenkränze geschritten , dann nahm
ihnen die Aebtissin die Schleier ab , löfte ihre Zöpfe , schnitt
fie ab, ließ sie hinter dem Altar die weltliche Kleidung ablegen
und hüllte sie in das weiße Ordenskleid.

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Am Sonnabend , den 13. November .

Beichte (3 Uhr) : Pastor Pralle .
Am Sonntag , den 14. November :

1. Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Pastor Will ms .
2. Hauptgottesdienst (10 % Uhr ) : Pastor Pralle .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursbericht

Deutsche Reichsanleihe
vom 11 November 1880 .

Oldenburgische Consols
(Kl . St . im Verkauf 14 *

400

400
400 Jeversche Anleihe
4o Stollhammer Anleihe

40 lo Dammer Anleihe

o höher .)

400 Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mr . 100 . -)
4 Brafer Sielachts - Anleihe0
40 Landschaftliche Central - Pfandbriefe
30 , Oldenb . Prämien - Ant . per St . in Mark

Eutin -Lübecker Prior .-ObligationeuD
41/200
410 Wiesbadener Anleihe

Bremer Staats - Anleihe von 1874 .

4 . Preußische consolidirte Anleihe
[ Kl . St . im Verkauf 14 höher . )

4 % Preußische consolidisteAnleihe
42 % Schwedische Hypoth . Pfandbriefe von 1879 .
412 % Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank .

do . do .

gekauft verkauft
99,70 100,25

99 100
99 100
99
99 100
99,25 100,25
99 100
98,95 99,50

150,80
102

151,80
103

101,50 102,25
101 102
99,60 100,15

104,35 105,15
99 100

101 102
40 0 do . 97 97,50
42 % Pfandbriefe der Braunsch . - Hannov . Hypoth . - Bank

Körbisdorfer Prioritäten
OldenburgischeLandesbank-Actien

99,75 100,50
100,50

Oldenb. Spar- u. Leih-Bant-Actien
[40 Einz . u . 5 % 3. v . 31. Decbr . 1879 . ]
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(40 % Ginzt u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1880 , )
Osnabrücker Bankactien à Mt . 500 vollgezahlt 4 %

Zins von 1 Jan . 1880 .
Oldenburger Eisenhütten -Actien (Auguſtfehn )

(5 % Zins vom 1. Juli 1879 )

111
100

Dieser Mensch ist ein Schuft ! hört alle , was er gethan
hat" , brüllte er, und wollte Waldemar die Pistole entreißen,
da stieß dieser mit starker Kraft ſeinen Arm zurück und setzte
ihm die Pistole auf die Stirn .

Noch ein Wort oder ich schieße ."

5

Ich will nicht schweigen . Deine Schande "
Schuß krachte . Kirkerup sant entseelt zu Boden .

Wie versteinert stand Waldemar vor der Leiche. Er Oldenburger Versicherungs- Gesellschafts- Actien pr .
wußte kaum, was er gethan, aber er faßte ſich gewaltsam, Wechsel auf Amsterdam furz für fl. 100 in M.

Stück ohne Zinsen in Mark
denn im Nu war er umringt .

" Was ist geschehen ? " fragten alle Stimmen durchein¬
ander, aufgeregt und wild.

" 11
11

London 1 Lftr .
New -York für 1 Doll .

Holländ . Banknoten für 10 Gld .

11
" 11

167,95 168,7
20,30 20,406
4,20
16,70

4,2



Vorträge Sehr empfehlenswerthe Werke .
in der Aula des Gymnasiums . Ariost ' s rasender Roland , illuftrirt von Doré , complet in 60 Lieferungen à 1 Mark 50 Pf .

1. Vortrag : Divisionspfarrer Hermann in Straß - Goldene Bibel , Die heilige Schrift , illustirt von den größten Meistern der Kunstepochen . Altes Testament in

burg ( bisher in Osnabrück ) : Ernst Moriz Arndt , der Sän¬ 25 Lieferungen à 1 Mark 50 Pf . Neues Testament in 25 Lieferungen à 1 Mark 50 Pf .

ger vom deutschen Vaterland . Freitag , den 12. November Meisterwerke der Holzschneidekunst . II . Band ( Jahrg .) à 12 Lieferungen à 1 Mark .

pünktlich Uhr Küstenfahrten aus der Nord - und Ostsee . Mit vielen Jllustrationen , in 22 Lieferungen à 1 Mr. 50 Pf .
Entré 1 Mark . Schülerbillets 50 Pf . an der Kasse Milton , Das verlorene Paradies , illustrirt von Doré , in 10 Lieferungen à 4 Mark .

und in den Buchhandlungen . In letzteren liegen Abonne - Scherr , Germania . Zwei Jahrtausende deutschen Lebens , in 40 Lieferungen à 40 Pf .

mentbillets für alle 6 - 8 Vorträge aus , im Preise von Ein Spaziergang um die Welt von Freiherr von Hübner , in ca. 30 Lieferungen à 1 Mark 50 Pf .

4 Mark ; ein Familien -Abonnement , gültig für 3 Personen , Von diesen Werken ist die erste Lieferung bei mir vorräthig und wird gern auf Wunsch zur Ansicht in Haus
8 Mark .

Oldenburg , Langestraße 1 . H. Hintzen .
Wohnungen ,

große und fleine in und eben außerhalb der Stadt , habe stets

an Hand zu vermiethen , sowie auch mehrere Häuser zum Ver¬

kauf. Vermittelung billigst . I . F . Steinbömer ,
Haarenstraße 59 . Agent und Rechnungssteller .

Für die Postdampfschiffe des Nord¬
deutschen Lloyd nimmt Passagiere an
und schließt über die Beförderung der¬

selben Verträge ab .
Oldenburg .
Mühlenstr . 15/22 .

Edo Meiners ,

Agent des Nordd . Lloyd .

Oldenburg . Sämmtliche ältere , neuere und neueste

Oldenburgische Gesetzschriften ,
sowohl in completen Sammlungen und Exemplaren , als in
einzelnen Bänden, Heften und Stücken sind stets auf meinem
antiquarischen Bücher -Lager vorräthig .

Friedrich Voigt .
Langestraße 64 .

Zu verkaufen :

gesandt .

Buch - , Kunst - und Musikalien - Handlung .

Praktisch für Jedermann !
Elegantes Festgeschenk !

100 . Aufl .

F . SOENNECKEN ' S

Rundschrift 100 . Aufl .

mit Vorwort von Prof . F. Reuleaux zum Selbst -Unterricht in 4 Heften nebst 1 Sort . Federn und Halter zu¬
sammen in einem eleganten Carton à 4,20 Mark , sowie alle Hefte einzeln zu 75 Pf . vorräthig bei Bültmann &
Gerriets in Oldenburg i . Gr .

Mein neu erbautes , feuerfestes und diebesficheres Bankgewölbe halte

ich zur Aufbewahrung von Werthsachen bestens empfohlen .
Ich übernehme verschlossene oder versiegelte Koffer , Kisten und Packete ,

sowie offene Depots . Bei den mir offen übergebenen Werthpapieren be =
sorge ich die Abtrennung der Coupons , resp . Einziehung der fälligen
Zinsen , Ueberwachung der Ausloosungen , Kündigungen und Convocatio =

12 nebeneinander liegende Baupläge an der Diener- nen , sowie die Beobachtung aller etwaigen Veränderungen , welche die
Sicherheit der Anlage beeinträchtigen könnten , und mache sofort Mitthei¬

Oldenburg . Kochmaschinen lung darüber , wenn nach meiner Ansicht eine anderweitige Anlage räth¬
und Oefen mit den neusten Einrichtun - lich erscheint . W . Knost , Bankgeschäft .
gent, Dachfenster , Schornstein¬

Straße .

thüren ,

J . F . Carstens .

Schornsteinschieber ,

Fensterbeschläge ,Thür - und

Drathnägel billigst .

Steinkohle .
Von der so beliebten westfälischen Knabbel - , sowie doppelt gesiebten Nußkohle

F . Remmers . erhalten jetzt wieder regelmäßig Zusendung uud empfehlen solche zu den alten billigsten Preisen .
Wir liefern die Kohlen auf Verlangen frei in ' s Haus , ab Lager von unserem Platz

Heinrich Büsing , entſprechend billiger, bitten jedoch um frühzeitigen Auftrag.
Uhrmacher ,

Casinoplatz Nr . 1 .

hält sein reichhaltiges

Uhren - Lager
zu den billigsten Preisen unter Garantie empfohlen .

Obersteiner und Ludwigshafener Kirchenbaulooſe
offerirt Ernst Schmidt ,

Ofenerstraße 41 .

Zu vermiethen .
Eine Ober- und eineUnterwohnung mit Gartenland und

allen Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner zum 1. Mai 1881 .
Wilh . Westerhausen ,

Bürgerefchstraße 2 .

Wohnung gesucht .
Ein Beamter sucht in der Nähe der Heil - - Geistthorschule

zum 1. Mai k. J . eine gute , separate Unterwohnung mit
Gartenland zu miethen . Gefl . Adressen mit Preisangabe
werden in der Erpedition d . Bl . erbeten .

Harzer Königsbrunnen ,
von vielen Autoritäten anerkannt als bestes Tafel¬

und Erfrischungsgetränk . Haupt -Niederlage bei
Herrn A . D . Schütte , Oldenburg .

Die Harzer Königsbrunnen - Verwaltung .

Empfehle mich zum Fahren von Zeug
nach der Bleiche . Dietrich Tietjen ,

Poggenburg 16 .
Ajs Vertreter der Firma Louis O' Lanher

Bordeaux empfehle ich ab Bordeaux :

Reine französische Rothweine ,
vorzüglicher Qualität , in Gebinden .

Probeflaschen und größere Parthien von meinem Lager .
Preis - Courante stehen zu Diensten ,

Eberhard Wolken .

Mein reichhaltiges Lager von

Puppen , Puppenköpfen und
Puppenhüten

Leichten Torf zum Feueranmachen empfehlen ebenfalls .
J . D . Spreen & Sohn ,

Ecke der Oster - und Rosenstraße .

Torfmagazin am Prinzessinwege .
Grabetorf und Backtorf gut und trocken , Brennholz klein zerschlagen ,

sowie Knabbelfohlen , resp . gewaschene Nußkohlen I . liefere zu billigen
Preisen , auf Wunsch frei ins Haus . Kohlen zu alten Preisen .

J . F . Carstens .

Schuh - Lager
von

C. Raschen ,
Ecke der Staustrasse und Staulinie .

Alle Arten Damen - , Herren - und Kinderstiefel zu billigen Preisen . Anfertigung nach Maaß . Reparaturen
schleunigst . Lieferung von Leisten nach Zeichnung oder Gypsabguß . Glanzwichse , Lederappreturen , Glacé - und Bock¬
leder - Creme , Rosetten , Schleifen .

In Folge von Frachtermäßigung liefern wir von jetzt ab

Maschinen Bagger - Torf
bei ganzen Ladungen zu 54 Pf . , per 50 kg .

!! kleinen Quantitäten zu 58
frei ins Haus .

" " "

Torfwerk Ocholt .

Beste dopp . geliebte Nußkohle ,
auch Förder - und Gruskohle , klein zerschl . Buchen -Brennholz

bietet zu Geburtstagsgeschenken die schönste Auswahl , von liefere ich täglich frei in' s Haus , oder ab Lager an der Bahn um den Fuhrlohn billiger . Trotz wesentlicher Steigerung
den geringsten bis zu den feinsten Sorten . der Kohlenpreise an den Zechen liefere ich bei baldigster Bestellung des Winterbedarfs zu vorrigjährigen Preisen .

Neuerdings empfing ich sehr hübsche
Kinderservice

Georg Mahlstedt ,
Osterstraße 2 .iu Porzellan , sowie feine Zinnsoldaten .

B . Feilner , Staustraße 7 .

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 25 .
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